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Lloyd Georges tödlicher Haß .
Lvudvit , 23 . Okt . (Reuter.) Lkoyd Gcorst -e hielt

um Montag in der Alberthalle vor einer gewatiigen
ZnhSrerschast eine Rede zu Gunsten der nationaler ! Spar¬
samkeit , Gr wies darauf hin , das; die Einschrüuknngen,
die sich die Engländer anferlegt hätten , 5 bis 7 Pro¬
zent au Nahrungsmitteln, d . h . mehrere hmiderttanseud
Tonnen erspart Hütten . Tann sprach Lloyd George von
den riesenhast großen Kriegskosten, über die ihn jedoch
der Umstand tröste, daß England im Kriege die Tat
lrast seiner Bevölkerung und die Sicherheit seiner Gren¬
zen vermehrt habe und daß der größte Teil der Schulden
in englischen Familien bleibe . Lloyd George fuhr fort :
Ich kann nicht Voraussagen, wann das Ende de ? Krieges
kommen wird . Kein verständiger Mensch möchte ihn
vnr eine Stunde verlängern , wenn eine Gelegenheit für
einen wirklich dauernden Frieden gegeben ist . ( hinhalten¬
der Beifall . ) Nicht für einen Frieden , der daS Vor¬
spiel für einen, neuen , noch verwüstenderen Krieg bildet.
Wie Sie sich denken können, suche ich mit größter Sorg
falt den Horizont ab , aber ich vermag nicht an erkennen
daß irgendwelche Bedingungen in Sicht wären , die zu
einem dauernden Frieden führen könnten . Ich habe das
Gefühl, daß die einzigen Bedingungen , die jetzt möglich
sein würden , solche wären , die ans einen Weg voll
Waffen hinauslansen würden , ich möchte sagen aus einen
Waffenstillstand mit Waffen , der mit einem noch schreck¬
licheren Kampfe enden würde .

Tie Luftwaffe , in ihren Anfängen unbedeutend, und
die Waffe der Tiefe , sind » nßerordcntlicht entwickelt , eben¬
so alle die chemischen Elemente , die znm erstenmal ans-
genntzt werden . Wenn sich das nach 30 Jahren wis¬
senschaftlicher Arbeit und Anwendung wiederholt , glau¬
ben Sie mir , dann sind es die Männer und Frauen hier
in dieser Halle , die den Tod der Zivilisation mit ansehen
werden . Es ist besser für die zukünftige Wohlfahrt des
Menschenaesckst -chws . daß die Entscheidung jetzt in die¬
sem Kampfe erreicht wird . Deshalb setzen wir alle un¬
sere Kraft darein , den richtigen Ansgang dieses Streites
letzt zu erzielen. Ter Mißerfolg Napoleons verschaffte
Frankreich eine Lehre, die es niemals veraast und die

Oer I^rbe von Oerkeäalen .
Roman von S . Hocking.

Die beiden Männer rauschten bedeutsame Blicke aus.
„ Warten Sie ein paar Minuten," sagte Adolf zum

Diener , ich will gleich antworten.
"

Söderströms Brief war kurz und lautete folgender¬
maßen :

„Ich bitte Sie , den jungen Mann , den Sie Ihren
Sohn nennen , zu mir aufs Schloß zu schicken . Hochach-
tend Peter Söderström .

"
„Du gehst doch ? fragte Adolf seinen Sohn.
„ Ja natürlich, " sagte dte^s?. vergnügt lachend , „ wa¬

rum soll ich mir denn den Spaß nicht machen ? "
„ Mein Sohn wird sich erlauben , Sie honte zu be¬

suchen .
" beantworte Ndols den Brief, „ und ich selbst werde

mich spätester gleichfalls einsinden .
"

„ Es ist besser, wir kommen nicht auf einmaml, " mein¬
te er zu seinem Sohn.

Der Diener und der Wirt unterhielten sich wieder
eifrig , als sich Adolf mit dem Briefe näherte .

„ Nein , das hätte iw nicht für möglich gehalten, "
sack ' der Wirt ganz ärgerlich.

„ Mich wundert, daß er sich hier sehen läßt .
"

. .Vielleicht länt ihm das Gckckssen keine Ruhe .
"

- .Wer junge M -nisel. sicht mächtig ans .
"

„ Das ganze Ebenbild se >>: " s Packers .
"

„ Wessen Ebenbild ? " fragte der Diener .
,-Acki ja . ach so , ich weiß cs selbst nicht .

"
, Pft, " machte der Lieber , denn Adolf stand jetzt

„ Geben Sie den Brws Ihrem Herrn, " sagte er l
: wd wandte sich wieder zum Gehen.

„ Herr, " rief ihm der Wirt nach , „ nein , die llck .
ck.bnng ist zu groß .

"
„ Wir haben uns beide verändert, " bemerkte r

.
' And ,

„ Hätte ich das geahnt, " fuhr der Wirt fort , „ so 1/
Fhnen nicht so viel vorgeschwatzt .

"
„ Sic liebten es immer , ein wenig zu plaudern .

"
„Ja , ja , Herr Funke, ich wollte Sie nicht kränken .

- ah : r mg !! sag ! — "

gleiche Lehre muß in das Haupt und Gedächtnis jedes
Preußen eingebrannt werden , bevor dieser Krieg zu Ende
ißt. Ter wahr Feind ist der Kriegsgeist , der in Preu¬
ßen gefördert wird . Dieses Ideal des Kriegsgeistes wird
in Potsdam seit 50 Jahren gehegt und gepflegt. Ruß¬
land , Belgien und Serbien seien durch die Machtmittel
Deutschlands völlig erschöpft , das sich Me' ' ichenalter hin¬
durch der Vernichtung oder Unterjochung seiner Nachbarn
widmete . Das sei Deutschlands Traum und Englands
-Mp gewesen . Es gibt keinen Frieden in der Welt und
keine Freiheit, bis dieses Götzenbild zerschmettert und
seine Priesterschaft für immer zerstreut und um ihr
Ansehen gebracht ist . (Beifall. ) In diesem Jahre hoffte
ich , daß wir die so schreckliche Macht hätten brechen
können.

Lloyd George sprach dann von dem wachsenden MiM
erfolg des deutschen Unterseebootskrieges . Fäh ' gGiten und
Machtmittel jeder Art hätten in der ganzen Welt nicht
ihresgleichen . Der zeitweise Zusammenbruch der russi¬
schen Militärmacht hätte Englands Hoffnungen , wem:
ulcht enttäuscht, so doch ansgeschoben . Aber die Zeit fe'
ans Englands Seite . Die Verluste in Tonnage betrage -
nicht viel mehr als ein Drittel von dem , was sie . >
April ausmachten . Die Verluste der Deutschen an Un¬
terseebooten find in diesem Jahre in nicht ganz 10 Mo¬
naten mehr als zweimal so hoch, als sie während des
ganzen letzten Jahres waren . Die Zeit ist auf unserer
Seite . Unser Schiffsbau ist in Zunahme begriffen . Wir
haben Pläne ausgearbeitet und Vorkehrungen getrosten,
wonach wir in den nächsten Jahren viermal so vrel
fertig stellen könen, als letztes Jahr . Amerika tut dasselbe.

Deutschland erging sich in Gelächter als es hörte,
daß China , Brasilien, Peru und Guatemala ihm den
Krieg erklärten . Sein Lachen beginnt hohl zu werden.
Es beginnt zu verstehen, ivaS das bedeutet. Diese Länder
erzeugen Nahrung und Rohstoffe für die Welt , nicht
nur Luxnsbedürfnisse . Diese Völker werden durch ihre
Weigerung , den Preußen auf dem Weltmarkt die Hand
zu reichen , Deutschland mit all seiner Prahlerei zu ein¬
samer Machtlosigkeit Herabdrücken .

Lloyd George schloß : Die nächste Konferenz der
Alliierten (in Paris ) werde die wichtigste von allen sein.

militärisch Und politisch . Zum ersten Mal werde Ame¬
rika und die neue russische Demokratie zugegen sein.
Die zu fassenden Beschlüsse werden auf den ganzen Ver¬
lauf des Kriegs Einfluß haben und vielleicht über seinen
endgültigen Ausgang entscheiden .

Nach Lloyd George ergriff Bonar Law das Wort.
Er sagte u . a . : IM letzten Monat warf unser Luft¬
dienst hinter den deutschen Linien etwa 8000 Bomben
ab . In derselben Zeit warfen die Deutschen hinter unseren
Linien etwa 1000 Bomben ab . Der dem Feinde zuge-
fügtc Schaden hat aber weit allen Schaden übertroffen ,
den der Feind bei seinen Luftangriffen dem englischen
Volke zngefügt hat . Unsere Feinde weisen noch immer
Prahlerisch ans ihre sogenannte Kricgskarte hin , aber sie
vergessen die deutschen Kolonien in West- und Ostafrika
und auch alles in der Welt , was jetzt gegen sie ist.

(Aus der ganzen Rede Lloyd Georges geht hervor ,
von welch tödlichem Haß dieser Mann gegen Deutschland
erfüllt ist und wie die Siege von Oesel , die Versenkung
des Geleitzugs bei den Shetlandinseln und der neueste
Zeppelinangrisf ans England bei ihm geradezu eine Toll¬
wut erzeugt haben . D . Schr .)

Der Weltkrieg .
WTB . Großes Hauptquartier , 24 . Okt . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht :

In Flandern drängten unsere Truppen durch
Gegenangriff den Feind fast völlig aus dem in unserer
Abwchrzone noch besetzten Streifen am Südrand des
Honthoulstcrwaldcs zurück ; Gefangene blieben in un¬serer Hand.

Im Kampfgelände von Draaibank bis Zandvoordeuahin nachnilttags das Feuer wieder erheblich zu : neue
ckngrifse erfolgten nicht.

'

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
- Franzosen begannen gestern in zwei Teilen den

g - MN Angriff am Ehemin -d
'cs-Tamcs von dem Alle t-

' sZA .
rund nördlich von Vauyaillon bis zur Hochflächeavrdlich von Parssp (25 Kilometer ) .

„Ich glaube es .
" siel Adolf ernst ein , „ man wird

bald etwas anderes sagen .
"

„ Er steht nicht aus , als ob er an Gewissensbissen
litte, " überlegte sich der Wirt. « ja . ja .

's ist eine sonder¬bare Welt , ich werde nicht klug daraus "
Mit seltsamen Gefühlen schritt Adolf kurz daraus durch

die Felder nach dem Hanse seiner einstigen Braut . Eine
große Sehnsucht nach ihr hatte ihn erfaßt , als er hörte ,daß sie ihm trotz der Intrige ihrer Eltern alle die Jahre
hindurch die Treue bewahrt hatte . „ Ob sie mich nochkennen wird ? " fragte er sich , - „ ach . ich glaube , ich bin
sehr gealtert .

"
Und zu derselben Zeit näherte sich Johann klopfen¬

den Herzens der Wohnung von Olga Söderström.
6 . Kapitel .

Im Schloß .
Frau Söderström geriet ganz außer sich als sie von

dem Unfall ihrer Tochter hörte .
„O . mein Kind," rief sie und rang noch nachträglich

die Hände, „ welch ein glücklicher Zufall , daß du so wun¬
derbar gerettet wurdest .

"
Frau Söderström betrachtete alles als Zufall und

Fügung.
„Er hat dich während des Rittes aus dem Sattel

gehoben ? " fuhr sie fort . Das ist ja fast unglaublich . Und
-daß er wirklich Dein Vetter ist ? Hast du dich auch gewiß
nicht verhört ? "

„Nein , sicherlich nicht Mutter.
"

„ Daß ein Söderström einen so häßlichen Namen so
lange getragen hat ! Na , Ende gut . alles gut , wie frohwird dein Großvater sein .

"
„ Das fragt sich .

" meinte Olga und blickte nachdenk¬
lich vor sich nieder . — „weißt du . er hat Hans sehr gern !
Wo er jetzt nur sein mag ? "

„ Aber Olga , hach du ihn denn immer noch nicht ver¬
gessen ? Denke nur . der Sohn eines Pächters .

"
„ Das tut gar nichts , Mutter , Hans ist ein ehrenhafterMann , ich werde ihn stets lieb behalten .

"
„ Ich wünschte , mein Kind , du hieltest dich etwas mehr j

an die Rücksichten unseres Standes "
„Aber , Mutter, sage selbst , was soll das für ein Un¬

terschied sein ? Hans bleibt eben Hans, wie er auch sonst

heißen möge. Ehe man seine Herkunft kannte, hast du
ihn auch geschätzt.

"
„ Das kommt jetzt nicht mehr in Betracht ; daß er

eines Pächters Sohn ist, ändert alles . Aber ich will
mich heilte nicht mit dir herumstreiten , Olga , mein gelieb¬
tes Kind ! Du hättest dein Leben einbüßen können.

"
„ Aber ganz gewiß , Mutter.

"
„ Siehst du . ich hatte gleich recht , als ich ihn für den

Erben hielt .
"

„Das ist wahr . — aber — ich kann es immer noch
nicht glauben .

"
Fru Söderström lachte ungläubng und fächelte siel

die Stirn mit ihrem parfümierten Taschentuch .
Zwei Stunden waren seit dieser Unterhaltung ver¬

gangen , als sich Johann bei den Damen melden ließ . Man
führte ihn ins Wohnzimmer . Dem jungen Mann war ein
wenig befangen zu Mute , er hatte so wenig in Gesell¬
schaft verkehrt und fürchtete nun, einen Verstoß zu be
gehen .

Frau Söderström war überrascht daß er so früh kam.
Sic sagte zu Olga : „Du mußt dich ihm widmen , bis ich
fertig bin : ich komme so schnell ich kann .

"
Olga begab sich unverzüglich ins Wohnzimmer , doch

klopfte ihr das Herz nicht wenig .
Johann ging ihr entgegen und drückte ihr die Hand

so warm , daß ihr das Blut ins Gesicht stieg .
„ Es ist sehr freundlich von Ihnen , daß Sie uns auf¬

suchen," sagte sie verlegen ; „ meine Mutter wird gleich
hier sein , sie freut sich , Ihnen danken zu können .

"
„Ich kam nicht des Dankes wegen," sagte er . gleich¬

falls errötend . „Bitte, erwähnen Sie das nicht mehr
Aber hoffentlich hat Ihnen das Abenteuer nichts ge¬
schadet ? "

„ O nein , ich denke, morgen werde ich gar nichts meh >
spüren .

"
„ Sie werden Wohl so bald nicht wieder reiten .

"
„ Das hängt davon ab , ob mir mein Großvater wiedei

einen Pony schenkt ; gleich kann ich ihn nicht darum bitten?
Johann verlor allmählich seine Blödigkeit . Er be¬

saß die Fähigkeit , sich leicht in alle Lagen zu finden uni
stets schlicht und natürlich zu bleiben. Seine Liebe zr
Olga wuchs mit Macht ; er hatte am Tage zuvor ihi
Aussehen bewundert , aber heute entzückte Ibu die an
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Die vormittags süviickf des Orse-Aisite - rmncü § sich
entr -.n -'k .-lllden Kämpfe fichrteu

'
D Hw ^ rem , WeMv ^ l - ,.

lem Ringen zwischen dev Mette ftmWverr WHHt von
Ostcl . Ter frühmorgen ^

'
ßgEm nM ^ esLuH sWHtMs

heftiges Feuer zerstörtenHüncn :anWrntelche Mistd fD ^
-Harken Widerstand Md .Mn ^vcg <hr WrWer VemiM
vorwärts . Erst einem späteren , nach neuer Fenervör -
bereitung geführten und durch zahlreiche Panzerwaaen
nnterünhten Stoß frischer h?anzösischer Kräfte von Westen ,
her bei Allemant , von Süden bei Ehavignon gelang ps - t
in unsere Stellungen einzuhrcchLy und lus '

zu dielen Dör¬
fern vorzudringen . Dadurch , wurden die dazwischenliegen
den Stellungen unhaltbar ^ Bei der Zurücknahme der
DrntU' en aus den an der Front zähe gehaltenen Linie?:
mussten auch vorgeschoben " Bet ' er.ieu gesprengt und dein
Feind überlassen werden . Die Franzoien drängten schar :
nach doch wurde .durch das Eingreifen von Reste
ven der feindliche Stich südlich von Pinon , bei Bau
desto » und dem hart nmlämvsten Ehavignon anfgefgn -

gen : weitere Fortschritte blieben dem Gegner versagt .
Die gleichzeitig auf der Hochfläche beiderseits des

Gehöftes La Rohere lstidlick, von Filainl eingesetzten
Angriffe mehrerer frennösstckser Divisionen scheiterten
trotz wiederholten Ansturms , unter den schwerste !:
Verln st en .

Abuids schritt nach nrehrstündigem Trommelfeiler
der Feind zwischen Brave und Ailles zum Angriff .
Zweimal stürmten dort seine Truppen tiefgegliedert vor :
im Abwehrfeuer und stellenweise in erbittertem Nahlampf
brach ' n dieser

'
Front der Stoß der Fran¬

zosen völlig zusammen . - '

In örtlichen- -Kmnvstn setzte sich die Schlackt bis
tief in die Rächst strst ' sst ist bisher nicht wieder ans¬
gelebt. . .

'
Unsere Truppen habe -n sich Hcldenmntiä

geschlagen .
Ans dem .östlichen Mcmsnker spielten sich tagsüber

südwestlich von Beanmont '<" reIvkäinpfe ab .

Oesilicher Krieasschaudlast :

. Zwischen dem Rigaische-n Meerbusen und der Düna
nahmen wir in dein -Nächten bis znm 22 . Oktober. ohne
Störung durch den Mind unsere in breiter Front , vor der
Hanprsti ' lb ' ttg ivcit vorgeschobenen Sicherigrastnivven zu -
rü -k : die in erfolgreichen Gefechten den Rasten den Ein¬
blick in ' unsere Msste.lluiig seit Anfang September ver
ioehrt hatten . . .

Mazedornsche Front :
Lebhaftere Artillerietätigkeit nur .westlich des Ochrida-

s - eS und vom Wardarchis Doirän ?- wo Vorstöße der Eng¬
länder abgcwicsen wurden .

'

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Gestckststätiglci ! in Tirol , Kärn

'
tcn in "

ain Jsonzo ist merklich - aiisaestht . /T eilt sch e Ar
tillerie hat in öen 'Zst-j? u e rck aiii Pf cingegris
sen . De i ! tsche , und ö st e r .c i ch i .s ch -. n n .g a r if ch e
Jilfanterie bat heute morgen bei Flitsch , T o l-
mein und im Nordte . il ' der H och f lach c^ v on
Bain s i z z.a di c

'
v o r d . c r sten i t a l i cn i s ch en § t e b

lungcn genommen .
Der Erste "Generalora . t '

e " M ? ister : Ludeudorff .
- . . *

' ' -

lim die Niederlage der Engländer in Flandern voll
zu machen , ist- ihnen auch daS wenige, das sie am 22 .
Oktober in 1 -lstündiger Schlacht von nnsercin Vorge¬
lände noch verblieben war , wieder cntrisseiî worden . Ein
kräftiger Stoß würt te m bergis ch e r Truppen ver-

- ' - - - mir die Fran -

stürincnden Reihen der Feind .' wurden von - unserer A -
UMric Pster koveulr -i-sches Fene .-r . aerwigm .m . das sind
ierli ^ atzsränmte. Wi ? Hol.stv : - Hr unter der Apt flog -
sie jre-iilde beim; Eli ' schlagen der Granaten ans de
leihen, aininer w -eistst Msttcn hie Lüsten, .chiS das ver

beeMde- Maschiii^chzM ' lM die ' M '
e .psewordenen Gliedc '

niedermähte . Alle diese Opfer sind umsonst gebracht ; die
Engländer stehen wieder da . wo sie vorher waren . Tst
' -uisstns lantzer HeiFtzn sefu . UMS sie nicht sind
ch'- i ! lselche Riederlagkn nstbtl- ein Kaiuvsts ' yist der Trup
>' M a " N ' F ' au

'Elina E nstäuder wa-
- n e

' - " - . ca li ' t acno .' seu , Ter
' - ' - . lreivirr v - n zer¬

schmetterten Baumstümpfen noch so nennen kann , is
in unserem Besitz geblieben .

Wie die Engländer ans Lille und Nonlers , so ziele »
die Franzosen arider Aisneftvnt ans ' Laon . Im Ailette -

grund , den die Straße von Soissons nach Laon durch¬
schneidet, ungefähr gerade in der Mitte des Wegs , haben
Fit Wochen

'
Vorbereituugsgefechtc stattgefnnden , die aus

die Absicht der Franzosen schließcii ließen , hier wieder
einmal eine wirkliche Durchbruchsofsensive ins Werk zu
setzen, nachdem auch die Offensive bei Verdun gescheiter !
war . Mehrere Tage dauerte die einleitende Artillcrie -
schlacht, deren Heftigkeit den Vulkanausbrüchen in Flan¬
dern kaum nachstand . Endlich brach auch hier der Sturm
los . Tie Offensive war in zwei Gruppen geteilt . Ter
westliche Angriff , welcher der dem Umfang nach bedcu -
denter gewesen zu sein scheint , .ging von der Basis
des Ailettegrunbes aus , zu beiden Seiten der vorgenann¬
ten Straße mit dem Ziel ans die frühere Festung Mal -
maison , hart an der Straße , westlich davon gelegen .
Ter erste Sturm mißlang ; er wurde blutig abgeschlagen .
Ter Feind schickte neue Reserven vor . Aufs ' neue fetzte
das wütende Geschützseiler ein , Panzerwagen und was
sonst an modernsten Hilfsmitteln zu Gebote steht , unter¬
stützten immer wiederholte Anstürme . Tie Franzosen
gingen trotz der größten Verluste ungestüm drauf los .
Bei Allemant drohten sie unseren rechten Flügel zu um¬
fassen . der deshalb zurückgenommen werden mußte . Da¬
bei gingen uns mehrere Geschütze . verloren , die nicht
mehr rechtzeitig ans der Feüerlinie gezogen wer --
den konnten und deshalb von uns gesprengt wurden .
Vermutlich handelt es sich um jene kühnen Artilleristen ,
die mit Pfeilschneller Geschwindigkeit mitten in die In -:
fanterielinie hcreinfahrcn und von da wie mit Maschincn - -

aewehren die vernichtenden Granaten unter die feindlichen
Stnrinkolonnen prasseln lassen . Ist aber , was häufig
vorkommt , die Bespannung durch ' feindliche Geschoßwir - -
kung stark vermindert , so sind die Geschütze nicht mehr
zu retten , wenn die Stellung nicht behauptet werden -
kann . Obwohl die Fra ; ?

'
z-os'eü scharf nachdrängten , wurde

der Stoß durch unsere Reserven bei Pinon ; Vaudesson
und Chavigiwn znm

'
Stillstand gebracht . Diese Orts¬

namen sind bisher - nach nicht '
genannt , es scheint also ,

als ob die Franzosen immerhi -n ein -verhältnismäßig be¬
trächtliches Stück vorwärts 'gekommen wären . Damit hat
cs aber auch sein Bewenden . — Ans der östlich davon
sich dehnenden Hochebene — nördlich der Ailekte beginnt
das Plateau von Laon — um Noyere / 'dM vielgenannte
Gehöft , entspann sich der zweite Angriff , der abgeschla¬
gen wurde .

'
Hier waren mehrere französische Divisionen

im Feuer . Am Abend endlich brach
' der Feind nocb

einmal zu einem Angriff los bei Braye am '
Dammweg .

- Wich dieser Vorstoß wurde mit starken Kräften ausge -
sii

'
hrt , er brach aber ' unter blutigsten

'
Verlusten im Feuer

und Nahkampf zusammen . Bis in die Nacht hinein dauer¬
ten an einzelnen Punkten - die erbitterten Kämpfe , Und ' das
Ergdbnis ist , daß zwar unsere rechte Flanke , etwas cin -
gebeult ist , aber der Durchbruch ist - mißlungen und der
Feind größtenteils zurückgesthlagens Die Kampfesfront
hatte eine Länge v-mi - 25 Kilometer .: - .

Schon seit einiger Zeit hieß es , daß ' deutsch
Pen auf den italienischen . Kriegsschauplatz c-gefand !
worden seien . Der heutige

'
Tagesbericht bestätigt - dgs

Gerücht . Unsere braven Feldgrauen ' Wo sind sie nvck
nicht gewesen ? Drüben im Osten bei Bagdad , in Palä -

.ßina , ans Gallipoli , in Mazedonien , Rumänien , Gali¬
cien , Rußland , in Flandern und Frankreich und nun auch
in Italien ' Wie ein Gürtel legen sich die deutschen For¬
mationen , denen eine wichtige Aufgabe gestellt sein soll ,
» in den Bogen der italienischen Nordostgrenze und „ die
Gesechtstätigkeit in Tirol , Kärnten und am Jsonzo lebt
merklich auF . Teiuiche Artillerie bat schon die ersten
Granatgrüße in das La rer der verräterischen Bundes -
genos .en von ehemals gesandt und unsere Insanter ' e mii
den bm llh .-. en A p .

-. i . nn -pm hat an der JsonMuie ,
in Flitsch , Do mein uno vor allem ans der bedrohten
Hochebene von Bainsizra , von wo die Italiener nach
Triest durchbrechen - wollten , im Verein mir den
österreick. sich- : ng mischen Ve . bünd . t n schon die vor

'
e feu

im ' ienischm S ' e
'
t '.ing -en gestürmt . Jetzt gibt es deut ' cle

iebe . Glück zu !
Noch holländischer Meldung ist der Zopp eliu .

?. . .' in Msi ' tiguy eine Gondel mit 16 Mann verloren hat
and mit vier Mann in der zweiten Gondel weitergctricben
Miirde . in der Schweiz niedergeaangen . Die Insassen

.nirben erfroren ansgefnnden . . ,

HF e
Berlin , 2l . Okt . Im Aermelkanal und in der

nordsee sind 3 Dampfer und 2 Segler versenkt worden .
LvudtN , 24 . Okt . ( Amtlich . ) Ein Torpedoboots -

; erstörei ist -in. so
'
ge eines Zusammenstoßes gesunken . Drei

Offiziere und 21 Mann wurden geretlet . Ter Hilfskreuzer
Orania (12 927 MIT . ) ist am 19 . Oktober torpediert
morden und gesunken . Menschenverliiste sind nicht ein -
zetreten .

-

Die Ereigmffe - im Weüe - r . . . ..
Ter französische Tagesbericht .

WTB . Paris , LU L' kl . AmiUch.' r Belicht von >
. a,h m ittag : vla z ciner Arti l .-! icrorbi.>rei >u .:g . dle nir,-, .- e

uze antauerte , grisfeu unsere Lcu . p -m l,cu : c jriii) d . t . i t .hr
:n Ddcr Gegend von A ' lcmuiit und W ! u muijon die >t -.ir !:ca
v ut,chm Sic,lungcn an. Aus der ganzen Augriffsf . ont machten
wir auc-g d hme

'
Iüü ch iiie und brachten zahlreiche Ee .a gne

et« . — 9 o diu . st ich ste in -> zi m ich lebhaöe ölrii ! eckeräugkni
iräh .-end der Nacht. D ei Ha Nsi elch ' , die sich gegen unsere
Kl inen Posten ucsti '

ch B - ine -.-i . ourt und östlich Neuoj .
' ie rjch- '

teicn . in e : d -.-in . . . r r - g .i - en 'Arzonuen lies; uns ein
Li :-. o i g - . i - - ' e - G - ö - n im ssheppy -Wald dem
Is >d Ber 'uste zu

'
L .,e .: u .d Gefangene zurückbringen. Auf dew

rcchten . User der Maas steigerte sich in der Gegend nördlich
der Höhe 344 der ArGierieüampf gegen Ende der Nacht zu
g - oß .-r Heftigkeit.

Abends : Nördlich der Aisne hat sich der Angriff , den
wir am Morgen argefrtz! haben , auh » ordentlich glänzend ent-
u ck -it . T oh Nebels und Regens haben unsere Truppen mit
wunderbarem Ungestüm die furchtbaren Anlagen des Feindes ,
die von den besten T - unpe :-, Deutschlands verteidigt und durch

a '
chreiche Artil 'erie uiüerstt' tzt waren, angegriffen. 2m ersten

Schwung haben unsere Soldaten die von Len Sleinbrüchen
F . uty und Dohcry begrenzte Linie genommen . Bald darauf
r - r das Fort Ma ' uraifon in unsere Hand . Weiter vorstoßeud
oben unsere Trurpen nach erbittertem Kampfe den Feind aus

d u Steinbrüchen Les Montparirasse, die zum Teil durch schwere
G anaten aufgewühlt waren, geiomfen . Auf unserem tinken
Flügel ging das Vorriickcn mit d . m

'etben Erfolg werter . Die
Lö fer Attemant und Baudesw r btteben in unserer Gewalt ,
wl -lhrcnd zur Jrcchten unsere Truppen die Linie bis auf die
b herrschenden Höhen von Pargny Fi ' ain vortrrrgen. Im Zen ->

chrum drängten unsere Truppen frische Reserven des Gegnern
cn - ück und bemächtigten sich in hartem Kampfe des Dorfes
C' aoiguon. An diesem Punkte erreichte unser Verrücken eine
Tiefe von M/2 Kilometer. Die Verluste, die der Feind
im Verlaufe dieses Kem ba -es erlitt , waren beträcktticb . Die

Noch ehe Frau Söderfiröm sich blicken ließ , hatte e >
bei sich beschlossen, Olga zu seinem Weibe zu mache ,
v- r war sehr wohlhabend und konnte ihr alle Genüsse d -

. bens verschaffen . So bedurfte eS kn dieser Hinsich
keiner Bedenken . Von Slandesvorurtetlen hatte er kein.«
Abu -. -. lig ; dergleichen, -kannte - man

'
. in Australien nicht , dor

gatt der Wert des - Mannes , nicht sein Name .

W- bl kannte er den biiteren Zwist zwischen seinem
Vater und Olgas Großvater , aber da würde ja gerade in ' s
Heiral das beste Heilmittel sein . Außerdem , daß Olg »
fnr ihn bestimmt war , sagte ihm eine innere Stimme ; er
wollte sich aussprechen , sobald sich nur ein geeigneter Mo¬
ment fand

Mit Samt und Seide angetan erschien endlich Frau
Söderström auf der Brldflüche . Sie pries seinen Mut ,
machte ihm Ihr Kompliment über seine Reitkünste und
sagte so vi^ l Schmeichelhaftes , daß er sich ganz perwrrrh
fühlte

„ Sie denkt natürlich , ich bin ihr Neffe, " dachte , er bei
sich . „ Ob ich' s ihr sage ? "

Er winde zuletzt ganz verlegen ; er hätte sie so gern
über seine Person aufgeklärt,so gezy von Hans gesprochen ,
aber Frau Söderström ließ keine Pause in der Unter¬
haltung auskommen .

„ O Olga .
" rief sie , nachdem er sich .verabschiedet hatte ,

„ dieser junge Mensch gefällt mir . Mögen die Freisinni¬
gen sagen , was sie wollen , das Blut , kann sich doch nicht
verleugnen — neben diesem verschwindet der andere voll¬
ständig .

"
, .

„ Er gefällt mir auch .
" gab Olga zu , „aber Hans kann

sich sehr Wohl neben ihm behaupten, " ,
Frau Sösterström schüttelte energisch den Kopf . „Sie

sind so verschieden wie Tag und Nicht .
"

„Ich lasse nichts aus Hans kommen .
"

„ Ich glaube wahrhaftig , du trauerst ihm nach . "

„ Nein , Mutter , aber -ich könnte einen Bruder nicht
mehr lieben .

"

„ Unsinn .
"

, . . „
„ Da -: ist kein Ufisinn ; ich . geb'

e zu , haß unsere Ver¬
lobung ein Irrtum war , wir Netzten uns yrcht wie Braut
und BräuNasuu , aber meine Ansicht über .seinen Charakter
bleibt dieselbe .

"
. /

„ Hoffentlich - wirst du den neuen Vetter ebenso
schätzen — " . . . . , l

. Wer weiß , ob,er meist JetztU MG

„Du bist ein merkwürdiges Mädchen , Olga . "

„ Mutter , dieser ist kein Söderström .
"

„Olga , du ärgerst mich durch solche Reden .
"

„ Dann wollen wir das Gespräch lieber abbrechen .
"

„ Tun wir das .
" sarsie die Dame und rauschte aus

dem Zimmer . ,
'

Inzwischen eilte Johann , ans das Schloß ; er sah sich
nach allen Seiten um . Wie imposant , wie großartig mach¬
te sich das mächtige Gebäude mit den weit ausgedehnten
Parkanlagen . „ Wie groß , wie edel von Kans , daß er
alles , so schnell aufgatz, " dachte er bewundernd . „ Aber
freilich ein bischen Übereilt . Es sieht ihm . ganz ähnlich .
Vielleicht schätzt er es nun mp so höher . Wäre er doch
erst

' wieder in seine Rechte eingesetzt ! "

Peter erwartete seinen Besuch mit klapsendem Herzen
Sobald , er hörte , der junge Mann sei da , kam er ' ins
Zimmer geschlürft . ' - ' "

Johann stand mit dem Rücken gegen das Licht , so d -- .
Peter seine Züge nicht deutlich erkennen konnte .

„ Sie wissen Wohl , weshalb ich zu Ihnen schickte? "

fragte Peter .
„ J

'
ä . ich las Ihren Brie ? .

" .

„ Und er — hat Ihnen gosagb —^ w -cr - - Sie sind ? "

,>Sie meinen meinen -Vater ? "

„ Ich meine Adolf Funke , er hat Sie Wohl über den
Irrtum aufgeklärt ? " R . ,

„ Ja , es tut mir so leid , daß Hans sich schleicht
du - ch einen Betrüger hat ernschüchtenr lassen . Er hätte
warten sollen . " - - - - - p - ' Z - -

- -s,Warten ? Woraus denn -warten ? " '

„Ans meines Bakers Aufklärung , denn Hans ist den¬
noch Ihr Enkel .

" '
,

- ' .
„ Zum Kuckuck ! Blcibt -'Funke denn Immer -noch bei

ser stechen Behauptung ? " -

„ Mein Vater hat noch nie gelogen .
"

„Beim Zeus, " ries Peter , „ ich lasse -mich nicht betrü
gen . Sehen Sie die Versuchung mag groß - für ihn ge¬
wesen sein , aber Glück hat er mit seinem Schwindel nicht
gehabt .

" - - - ,
Johann läckMe . „ So groß - die Versuchung auch

war , seine bessere' «Natu -r- Hab doch gesiegt , er hat mir alle ?
erzählt , er hat Sie nicht -betrogen/ ' F

„ So halten Sie sich in der - Tat - für Adolf Funkes
Sohn ? " ' ' - ' - - - ' . '

„Ja , ich vertraue meinem Vater unbedingt .
"

Peter schüttelte werwirrt den Kovst - Z -
.

'

„ Man sagt , ich sähe meinem Vater sehr ähnlich, " be¬
merkte jetzt Johann , „ wollen Sie mich nicht einmal ge¬
nau ansehen ? "

Schweigend wechselten Sie die Plätze und Peter
blickte den jungen Mann durch seine Brille scharf an .
Endlich stieß er hervonV

„ Tor , der ich war ! " Dann vergrub er sein Gesicht
rn den Händen und stöhnte : „ Verschwört sich denn alles
gegen mich ? "

..Sind M « endlirb überreuot ? " kraate sodann , der
trotz der gebrochenen Haltung des Alten kein Mitleid
verspürte .

„Das bin ich , so wahr ich hier stehe .
"

„Dann brauchen Sie mich Wohl nicht mehr ? "
„Jetzt nicht , aber bleiben Sie in St . Aubyn , ich will

der Geschichte auf den Grund gehen .
" -

Auf dem Rückwege drängte es Johann , noch einmal
bei Olga vorzusprechen . Er hatte das Gefühl , daß er
sie nicht länger in Ungewißheit lassen dürfe . Wollte er
um sie werben , so durfte dies nicht unter falschen Voraus¬
setzungen ihrerseits geschehen. Sie stand am Gartentor ,
als er den Weg entlang kam und hatte ihm ihr Gesicht
zugewandt Hatte sie vielleicht sein Kommen geahnt ?

Er sah ihr aufmunterndes Lächeln und eilte zu ihr .
Es war , als verständen sie einander bereits ohne Worte .

„ Ich war bei Ihrem Großvater, " begann er tu sei¬
ner offenen Weise , „und nun möchte ich Ihnen gern et¬
was sagen .

"

„ Hoffentlich etwas Gutes ? " fragte sie lachend .
„Es kommt daraus an , wie Sie es anffassen .

"

„ Das klingt ja ganz geheimnisvoll .
" scherzte sie .

„ Mir ist , als könnten wir uns schon lange, " bemerkte
Johann .

„Mir auch , aber das kommt vielleicht , wett Häns¬
chen mir so viel von Ihnen erzählt hat . Großvater
nannte ihn stets Johannes, " fuhr sie fort , seinen fragen¬
den Blick bemerkend , „ aber ich hatte bestirnte Vorrechte
und durfte ihn Hänschen nennen .

"

, „So ? " sagte er gedehnt , „die Vorrechte der Cou¬
sine. nicht wahr ? "

„ O .
" rief sie aufrichtig , „ es ist kein Geheimnis ; wir

liebten uns wie Bruder und Schwester , und es gab eine
Zeit , da glaubten wir einander mehr sein zu können .
Aber — das war ein Irrtum , wir werden immer Bruder
und Schwester bleiben, " fügte sie hinzu . Eigentlich wun¬
derte , sie sich selbst über ihre,Offenbeit .



Zahl der bisher gezählten Gefangenen übersteigt 7500 . Unter
dem erbeuieten Material haben wir 25 schwere und Feld¬
geschütze gezählt .

Der englische Tagesbericht .
WTB London . 24 . Okt . Amtlicher Bericht von gestern :

In früher Nachtstunde griff der Feind einen unserer , neuen
Posten in dem südlichen Teil des Houlhoulstcrwaldcs an und

zwang die Truopen . die ihn besetzt hielten , auf eine kurze
Entfernung zurückzugehen . An dem übrigen Teil der Front
sind unsere Gewinne behauptet und gesichert worden . In der
Nacht regnete es . Das Wetter ist stürmisch und unbeständig .

Abends : Außer dem feindlichen Angriff , er !m heu¬
tigen Mo genbericht eiwähnt wird , unternahm der Feind gestern
abend zwei weitere Gegenangriffe . In einem Fall versuchte
der Feind , entlang der

'
Linie Mestrooscbeke — Poelcapclle -Weg

vorzurücken , wurde aber , als er etwa 200 Meter von den
neuen Stellungen entfernt war . vvN unserer Infanterie mit -
Gewehr - und Ma '

chinengewehrtcuer empfang . n und unter Ver¬
lusten abgeschlagen . Mährend die lieberlebenden sich zurück -

zilziehen versuchten , wurden sie von unserem Artilleriesperr¬
feuer gefaßt und hatten abermals schwerr Verluste . Der
zweite Angrisf

"wurde unmbtc ' bar nördlich "der Eisenbahn Ppern -
Staden in beträchtlicher S ' ärke unternommen . Auch hier stieße»
die seindftchen Truppen auf unser Gewehr - und Maschinenge -
wchrfeuer und wurden zurückgetrieben . Am

'
frühen Morgen

wurde ein and rer feindlicher Angriff gegen die Stellungen
am Houthou 'sterwald . östlich von Belthoek vollständig zurück
geschlagen , wobei Gefangene in unserer Hand blieben . Ein
weniger starker Versuch gegen eines der von uns gcnonimencn
befestigten Gehöfte , der gestern südlich von Poelcapcllc statt -
fand , blieb gleichfalls ohne Erso '

g .

Amerikaner an der Front .
Paris , 24 . Okt . In der Schlacht an der Aisne

haben amerikanische Trappen mitgekämpit . Ter Schlacht
wird hier entscheidende Bedeutung b -eigemesscn .

London , 24 . Okt . (Amtlich. ) Bei dem Luftangriff
ani Freitag wurden insgesamt 35 Personen getötet und
56 verwundet .

Kopenhagen , 24 . Olt . Durch Auslaufen aus Mi¬
nen sind am 21 . Oktober die dänischen Dampfer Flyder -
borg und Analodane gesunken . — Der norwegiicheDam p-
fer Ransos ist mit einer Ladung Getreide für das bel¬
gische Hilfskomitee in heftigem Sturm bei Bergen ans
Grund gestoßen und nntergcgangen . j

Neues vom Tage «
Sultan Mohal -uned Deutschlands Gast ?

Konftantinopsl , 24 . Okt . Kaiser Wilhelm hat
deine Abschied von Konstantinopel den Sultan cingeladen ,
ihn in Berlin zu besuchen , waS auch dein deutschen
Volke ganz besondere Freude bereiten würde . (Es wäre
das erste Mal , daß ein Sultan besuchsweise nach Deutsch¬
land kommt . )

Der Reichskanzler Seim Kaiser .
Berlin , 24 . Okt . Ter Reichskanzler Dr . Michae¬

lis hielt gestern beim Kaiser Vvrtrag . Entgegen anderen
Vermutungen erhält sich die Meinung , daß die Kanz -
lcrkrisis bis zum Wiederznsammentreten des Reichstags
(5 . Dezember ) in der Schwebe bleiben soll .

Die Krisis .
Berlin , 24 . Okt. Vorgestern hat wieder eine Be¬

sprechung von Vertretern der Mehrhcitsparicicn , ein¬
schließlich der Nattonalliberalen , stattgefunden , lieber das
Ergebnis wird Stillschweigen beobachtet , doch steht fest ,
daß vor allem die Kanzlerkrisis zur Erörterung stand .
Die Entscheidung wird , nachdem der Kaiser wieder hier
eingetroffen ist, in nächster Zeit erwartet . Vielfach wird
angenommen , daß Dr . Michaelis als Reichskanzler zu¬
rücktreten werde . Als sein Nachfolger wird neuerdings
wieder Fürst Bülow genannt , dessen Kandidatur ans
der Rechten , bei den Nationalliberalen und bei einem
Teil des Zentrums Sympathien besitzt . Die soz . In¬
ternationale Korrespondenz lehnt diese Kandidatur ab ;
Bülow sei eiir „ politischer Schädling "

. Ueber das Ent -
lassungSgcsnch des Staatssekretärs v . Capelle ist noch
keine Entscheidung getroffen .

Karlsrnhe , 24 . Olt . Ter Badische Landtag wird
voraussichtlich in der letzten Novembcxwoche oder in den
ersten Tagen des Dezember zu seiner ordentlichen Tagung
embcrnfen werden .

ErzSischos . FanlhttSer an der Dstsro . t .
Warschau , 24 . Okt . Auf Einladung des General

gonverneurs von Beseler h-clt Erzbischof Faulhaber von
München gestern im MuseumSsaal einen Vortrag über
Meistergesänge der biblischen Dichtkunst . Ter Vortra¬
gende verstand es , die dichterischen Schönheiten der Bibel
o>or den Augen der Zuhörerschaft plastisch erstehen zu
lassen . Nach hem Vortrag ergriff L' eucra 'gouveuieur von
Beseler va - Wert zu - einer ' Anch -eackc . in der er n . a .
ausführte , gerade die heutige Zeit sei angetan , uns die
Grundgedanken , die sich durch alle Dichtungen der heiligen
Schrift zögen , das unerschütterliche Gottvertranen , be¬
sonders tief empfinden zu lassen . Das sei es, was unser
Volk heute trage .

KrrnstarrsftMuttg .
München , 24 . Okt. Tie am Sonntag geschlossene

Kunstausstellung hat einen Umsatz von 1140 000 Mark
erbracht , der höchste Betrag , der bisher erzielt wurde .

Die KechmeLtskrisis in Frankreich .
Paris , 24 . Okt . Ter Minister des Aeußern , Ri¬

bot , ist znrückgetreten . . Barthon hat das Ministerium
übernommen . ( Barthon ist ein eifriger Parteigänger
Pomcares und nicht weniger Kriegshetzer als Ribot . In
der Stellung der Regierung wird daher nichts geändert .
Ribot wurde durch die Sozialisten gestürzt . )

Neue Unruhen in Italien .
Lugano , 24 . Okt . In Mailand , Venedig und ei¬

nigen andereil Städten habe»" erneut ernste Unruhen statt -
gesunden .

Nene Negierung in Irland .
Amsterdam , 24 . Okt . Bei der gestrigen Irende -

batte im Unterhaus c ' klarte Asgnith,
'

er glaube nicht
zu optimistisch zu urteilen , wenn er annehme , daß die
Negierung in einigen Monaten im Stande sein werde ,
dem Unterhaus ' eine irische Regierung vorznstellen , die
die Billigung der großen Mehrheit des irischen Volkes
finde .

Die Frage .
! Stockholm , 24 . Ott . Mohamed Farid Bei) , Vor-

cktzender der ägVPtischen Nationalpartci , versandte dieser
Hage eine Denkschrift an alle kriegführenden nüd neutra -
On Mächte . Die ägyptischen Nationalisten appellieren an
saS Gerechtigkeitsgefühl der zivilisierten Völker und drük
m ihr Bedauern aus , daß weder in den Noten der
kriegführenden , nach in der Note des Papstes der

fton England unterdn ! Ken Völker , vor allem des ägyp -
'
schen , mi keinem Worte gedacht werde . Sie stellten die

Forderung ans , die ägvptische Frage der künftigen Frie -
'
cküskonferenz zur Löstmg vorz - lcacn .

Die Mivren : *>
Petersburg . 2l . Okt . Die Negierung hat ange¬

ordnet , daß alle Mönche und Nonnen in Rußland bis
ftun Alter von 43 Jahren zum Sanitätsdienst verpflichtet
und . J

'n allen Klöstern werden Lazarette eingerichtet .
— Zn den Staats - und Gemeindeämtern sollen Frauen
iiit denselben Rechten ans Beförderung , Pension und
; n den gleichen Bedingungen wie Männer zugelassen
vordem

Die Unruhen in Tnckestan sollen vorläufig beseitigt'
ein .

Baden .
(-) Karlsruhe , 24 . Okt . Der Land ständische

Ausschuß , w . lchem a" g 'hören von d . r Ersten Kammer
die Mitglieder : Dr . Frhr . von La Roche , Geh . Kom - ,
merzienrat Tr . Koelle und Geh . Kommerzienrat Engel¬
hard und von der Zweiten Kammer die Abgg . Kops ,
Nenhaus und Tr . Zehnter vom Zentrum , Rebmann und ,
Nvhrhurst von der Natl . Partei und Kolb von .Ser .
Sozialdemokrat ^ , trat gestern vormittag unter dem Vor¬

sitz des Prinzen Max in den Räumen des . Finanzmini -

st/rinms zusammen . Es wurden die üblichen Berichte
erstattet , lind zwar von Abg . Tr . Zchüter - der Bericht
über die Amortisationskasse , von Abg , Rebmann über den

Dvinänengrundstock und von Abg . Engelhard über die

Ci '
eubahnschnldcnlilgungskasse - Dem Landständckchen Aus¬

schuß, dem auch der Finanzministcr Dr . Rheinboldt
anwohnte , wurde mitgcteilt , daß der Stand des Tomanen -

grundstocks ( staatlicher Liegenschaftsbesitz ) imd der Amorti -

sationskassc nngcftlhr gleich geblieben sind .
(-) Karlsruhe , 24 . Okt . (Keine Kriegsz : :schläge Ms

den Sonntags -Eisenbahnverkehr . ) Halbamtlich war kürz¬
lich mitgeteilt worden , daß die deutschen Staatsbahn - '

Verwaltungen die Einführung von Kriegszuschlägem aus
den Sonn - und Feiertagsverkehr in den Personenzügen '

in Aussicht genommen hätten . Wie die „ Karlsr . Ztg .
"

Von zuständiger Seite erfährt , soll von dieser Maßnahme ,
wie dies auch von anderen Verwaltungen geschieht , auch
für das Gebiet der badischen Staatsbahnen bis auf wei --

teres in der Erwartung abgesehen ' werden , daß die ge -
«ordnete Abwicklung des Personenverkehrs trotz der not¬
wendigen weiteren Einschränkung der Persouenzüge an

^den Sonn - und Feiertagen ab 1 . November ds . Js .

möglich sein -ick . -,- , . ' w dicke d, :nmp : : ! e -ei ? nicht
zutreffend erweisen , so wüste ans die L-taPur - i)

'
. . e zu -

rnckgegriffen werden . . , . .
( -) Karlsruhe , 24 . Okt . Da in der evangel . Lau -

vee-ürche Badens angesichts der großen Opfer , die .der
Krieg schon gefordert hat , die Frage der Heranbildung
eines zahlreichen theologischen Nachwuchses gegenwärtig
überaus brennend ist , trat im Februar ds . ID . Pfarrer
Clausing Vom evangel . Diakonisscnhans in Freiburg mit
dem Plane hervor , an das Dial 'onissenhaus eine Art
Alumnat für evangel . Schüler , die namentlich .Theologie ,
aber auch ein anderes Fachstudium ergreifen wollen , an -
zngliedern und auch in anderen Landesteilen ' solche An¬
stalten zu errichten . Der Präsident des evangel . Ober -
ksrchenrats Dr . ibelN unterstützte und .befürwortete diese
Pläne und so wurde in einer von Positiven und Liberalen
hier abgehaltenen Versammlung ein MelanMhmperein
gegründet , der Alumnate für evangel . Schülc/unter¬
stützen will . , In Freiburg und in WcrlheiiiiFind bereits
evangel . Schülerheime des Melanchthoiiverechs errichtet
worden .

. (-) Karlsruhe , 24 . Okt . (Vaterlandspar¬
tei, ) Hier wurde ein Ortsgruppe der Deutschen Vater¬
landspartei gegründet .

(-) Mannheim , 24 . Okt . Ans dem Gefängnis
in Lndwigshafen sind wieder zwei Zuchthäusler , der
mit 5 Jahren bestrafte Zigeuner W . Pfister und der
mit der gleichen Strafe bedachte Zigeuner A . Rein -
Sck t . eickwichen .

(-) OeschelSach bei Sinsheim , 24 . Okt . Das neun
jährige Töchtercbon der Familie Müller machte sich am
Herd zu schaffen , wobei die Kleider des Kindes Feuer
singen . Es erlitt schwere Brandwunden und starb bald
darauf .

(-) Freibn vg 24 , Okt , Bei der Badischen Bauern -
bank , dem Geldinstitut des Bad , Bauernvereins , wurden
bei der 7 . Kriegsanleihe wieder icker eine Mi lion ge¬
zeichnet , Die Zeichnungen des Bad , KreditverbandS , der
znm überwiegenden Teil ans Landwirten besteht ,
zur siehtxn , , Kcheesiin ' lckie SiberickKipi die srülseren
durchschnittlich , um 50 -,Prowut, - — . Die Wak -a ?r (a ^ Ab¬
teilung 2 in Frciburg hat 1 351000 Mk , gezeichnet ,

(- ) Billittgeu , 24 , Olt , In der letzte! ! Bür -
geransschnßsrtznng - wandte - sich-. Bm 'ger -meistsö

' Löh -
mann nochmals mit aller Schärfe gegen die von Ber¬
lin über Karlsruhe angeordneten hohen Obstpreise , die
überall die Unzufriedenheit der Bwöllennig Hervorrufen .

(-)
'

Frirtwüttgeu , 24 . Okt . Ein tragischer Fall
hat sich hier ereignet . Als der Schreinermeister Clemens

Schüler bei dem Von einem Schlaganfall betroffenen und

rasch verstorbenen Küfermeister Kern zur Tkterlschän er¬

schien, wurde er selbst Von einem Schlaganfall betroffen :
der feinem Lebön ( ein 'schnelles Ende 'beöeNete . m - '

! „ (-)
'

Muggeusturjft .bei Rastatt ,
'24 . Okt . Beiih Ms - 'I

spannen einer Kuh würde die Frön des LandMrt ? 'Anglist ' '

.Hertweök so . unglücklich , von d,ein . Fier gestvßeü/
'
daß

' die'
/

Frau gestorben ist .
' ' ' ' " ' '

(-) Siugeu -Hohentwicl . 24 . Olt . Im Mittelpunkt .

vpr letzten Bürgerausschnßsitzung cktanö die Erörterung
der Obcrrheinregulierung und die Möckichleit und Wirt

schaftlichkeit des Anschlusses der Stadt Singen an die
Oberrhcin -Wasserstraße und die Erbauung „ eines Jndn -

striehafens bei SNrgen , Büraernwister Thorbecke betonte
dabei , daß Singen , als - größte obcrbadische Industrie¬
stadt diese wichtige , Frage nicht übersehen - dürfe . - Tie

Stadtgemeinde ist/deshalb mit Oberb 'aurat Kehbvckin
Karlsruhe in Verbindung getreten zwecks , Durchführung
der Vorarbeiten - Sie geht hierbei gemeinsam vor Mt
der Nachbarschaft Radolfzell , da sich die Interessen Leider

Gemeinden --d
'
eckeü / DA ' '

Bürgerausschuß stimmte den

Ausführungen (des Bürgermeisters zu und genehmigte ein

Honorar von 7000 Mst für , die Aufnahme -der Vor -

arbeiten . " Im weiteren - Verlauf der Sitzung , wurde ein -

neuer
'Di '

chstöertrast nnt 'Pürgermeister Thorbecke / dev mit -

einer GehaltsaufbMMüch .ycrbWd
'eu .ist , .güMeißen

Bürgermeister Thorbecke, - für die lebhafte .,Förderung her

Interessen der Siadtgemeinds Dank ausgesprochen .
'

(.) Konstanz , 24 . , Okt/ der/Migen Reichs- ,,
banknebensteüe ' - wurdenauf .-die -7 . KiuegAHn/eiye . ZOF .
Will .

'
(21,75 Lei /.her 6 .)

'
gezeichnet . -

,
'

- k " 7 ' - : ' ' ^ ' e. 4 . r.' . '

(°) Stuttgart , .?) Skt . . / ( Der Künstliche Arm .) In .
der lctz ' cn Versammlung Ücs -Würlt . Ingenteiir -Bcrclns teilte '

der Porsitzendes OdcrläcscüOur R . Lind , mit , daß -dk Zuwen -
dmicjeit . .sür

' die Dach,
'Stiftung des Benins ' -deutscher Ingenieure

für
'

tcchnisch -iylsseiischaftlichc Forschungen sich ^ schon' auf 400 00V'
Mark belaufen . Zur Gründung einer 'gemeinnützigen Gesell¬
schaft

' füw
'die '

Beschaffung no t Ersatzgliedern hat die Opfer - '

Willigkeit der ' deütfcheri Fndustriä in kurzer Zeit Mill . Mtz,
anfgebiacht ..h Oberingetzieur TVöndle 'hat min einen künsttz

t .che» 'Arm ersonnen und ausgefikhrt , der volle ' -kraftschlüssft
Beweglichkeit

' ' in Ellbogen und Ha id besitzt. Dabei wurde ' em
Kliegsbcschadigier , mit '

kurzem Armstumpf vorgcführt , der einen
solchen künstlichen Ann trug , Der Mann konnte ohne äußere

'

Hilfe essen , schreiben , feilen , hobeln , bohren , hämmern , sägen, -

schaufeln , Kärrensch
'icben , hacken , mähen ; er benutzte einen -

12 Pfund schweren Vorschlaghammer , erfaßte und hob frei
mit der Kursstand einen Stuhl , einen schweren gefüllten Eimer
u a . m . Bei all diesen Arbckien würden Asm und Hand vom
Stumpf bzw . der - Schulte .» aus . bewegt . . Dieses ^Wunderwerk
eines künstlichen ,Gliedes herzustell .en , .ist wesentlich auch der .
aroßhexzigen . OpserwiNigkcit dc§ Dr . Robert Bosch zu danken ,
der für die Versuche und Studien die erforderlichen Mittel -
und Einrichtungen ' zur Versüguna ' gestellt bat . Der Arm wird
dnnim der „Bosch -T >öndle -Arm " genannt . -

Lokales .
— Gegen die mißbräuchliche Benützung der

Pvsteinr ichttnrgen durch Militärp rsoncn hat das
bayrische Kriegsministerium einen Erlaß .' gerichtet , in . dem
es u . a . heißt : In jüngster Zeit häufen sich die Klagen -
über Stockungen im Telegraphen - und Telepho n fern Ver¬
se hr , Die mir in dieser Hinsicht durch das Staatsmini - .
sterinm für Verkehrsangekegenheiten zur Kenntnis ge--
brachten Berichte verschiedener Post - und Telegraphenbe¬
hörden lassen keinen Zweifel darüber , daß , den wiedore
holten , ans Einschränkung des übermäßigen und ungerecht¬
fertigten

^
Telegram ^n- und Tekcphonsernverkehrs abzie -

nicht in einer dem Ernste der Lage entsprechenden Weise
Rechnung getragen wird . Poch , weniger entspricht es den
Erfordernissen . der Zeit , wenn , unter Beanspruchuilg der
K>chük-reitsreihelt,ustd der .Rattqheöorch 'gust 'a ' md tekephoni -
sch

'en
'
Fcriileitnn '

göü von ' Mststistp .n/ocheü ' sög
'äv ist - An '

gL -" '

legen Heiken mehr oder Minder ' sjE'Mter '' Natur M
sprnch genommen iverden , -Die Folgen , die eine , ernstliche
Störung im Telegraphenk - .'ünst Fe -rchshrUchÄReb in ge-
steiypä.rti .gex Zeih , hahxis . köniisp , Wd . M - bsehb.ar, . . .r^äch '

Mitleilnngen des K,, Staatsmi
'
ttistet ' iums/Zür/VeDhrs / .

ängeHpenheitest ist aber ,zp Mssirchteist .chaß .sol^ e Sto - )
rangen hevorstehen . Ich maM es

'
deshalb rUen Kom - / /

mandenren urid . .Amtsvorständen erneut znr ^ Pflicht ,
schiitlichen . Militär -Personen pnb

'
iin niikit^ rlWn H

'
W - '" '

dienst heschäftigten Personen
'

ihres Befehlsbereiches , auf
"

eine dem Ernst der Lage entsprechende
'
sächgemaßc

' B '
eck

'"

nütznng deS Telegraphen und der telephonischen Fern¬
leitungen Persönlich hitirmiwirken chid Mug -WeEH gegen
die bestehende »

'
Bcstiinmungeii mir " nnnachstchtlicher

Strenge zu alchden, ' /Die MlWhS 'rdclvhabkn ^dpn-' Verkehr
atz überivachen und ' übet Piie Wirktnrg der Üenrn BcrortÜ -
" vigen bis znm 1 . Fan »irr zu

' berichten :"" - - '. '

— Wertere Maßnahmen zur Cinschränknng
es EifenSahnverkestrsi Die i :Süchsische "St «mtsM . ^

stellt fest, daß die - Fahr 'kartenzüsthl '
stP keine - Bermindi - -' '

rung des Eisenbahnverkehrs bewirktrhaben : Es sollen nun
weitere Maßnahmen getr ' ffen

'
weSen , Schon jetzt sti

eine ini itärische Ur ' a ' /bssP . rbe H, > Kraft gel '.-rtß-
'
N - die lis

zrrm Frühjahr 1918 dauern wird , wenn nicht in der
Zwischenzeit eine Wcndnng dcr Diyge ciutritt, , Ärkch der
Urlaist 'erve - k .' hr innerhalle -Deutschland : der säri ' Sams¬
tagen und Sonntagen einen großen Umfang ckngenömme
habe , werde eingeschränkh werM -n . Ebsilsp der Verkehr
der .

'strilversonen in diel Garvr
'
onoltes Weitere ein¬

schränkende Bestimtn
'
nngen für ben Ziviloerkehr würden

ttnerläß '
ich sein und dgdnrch gänz ' ich neue , ungewohnte

.Zustände entstehen . Das - alles niMeüiik ' Interesse de?
'Vaterlandes ertragen und rnlstg hiLgepPPNiren -werben . .- . ..
Es dürfte die Beschränkung der Abzabc der Fahrkarten
in Frage kämmen , die nur » och an solche - Personen
ausgefobl w ." -de -

, die di ' Nvüvcirdigkeit der Reise Nach ¬

weisen können . ' ' ' '



— Eine halbe Milliarde Kriegsanleihe . Tie
Gesamtzeichnungen innerhalb des RcichSverbandS der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften belaufen sich
bei der 7 . Kriegsanleihe auf rund eine halbe Milliarde
Mark . Im "

ganzen sind ans die sieben Anleihen durch
die im Reichsverband zusamrnengeschlossenen Genossen¬
schaften 2 t/Z Milliarden Mark gezeichnet worden . . ^

Vermischtes.
Gegen den Schiklächa' d .l. Die sächsische Regierung schuf

eine Soudebehörde zur Bekämpfung des Schleichhandels und
nimmt namentlich Durchsuchungen bei Erzeugern , Gastwirten ,
Hotels und Pensionen vor.

Schuhschlcichtzandel. In Pi . mci 'cns wurden die Schuhsabri-
kanten Ludw . Kilian und Heinr . Stenge ! , die peun -
lichcrweise Schuhe hcrgestellt und nach Essen versandt hatten,
vechastet. In Essen würden zwei Schnhhänd .

'er in der gleichen
Angelegenheit verhaftet.

Die Sckundlitecaiur . In Lietford in der Rheinprovinz
wurde im Mai in ei w '- c l r ein M/s Jahre alter Knabe
erschlagen aufqefunden. Als Mörder wurden die 15 und
17 Jahre a 'teii Brüder Wenzel und Franz Pokorny ermNY-t .
Die beiden waren durch das Lesen von Indianer- und Nick-
Carter - Geschichten zu ihrer Untat angeregt morden. Sie wollten
einmal Menschenfleisch essen . Auf Veranlassung seines 17 ,ah .
rigen Bruders Franz lockte Wenzel Pokorny den kleinen Kna¬
ben in den Keller und erschlug ihn dort mit dem Len .
Als der Bruder , der auf der Zeche arbeitete, dann zuruck -
Kehrte, schnitten die Brüder ein Stück Fleisch aus dem Bein
der Leiche , um es zu braten und zu verzehren. Im letzten
Augenblick ließen sie jedoch von ihrem Vorhaben ab . Sie
versteckten die Leiche in dem Keller , wo sie dann spater
aufgefunden wurde. — Die Strafkamm -r in Cleve verurteilte
Wenzel Pokorny wegen vorsätzlichen Mordes zu 7 Jahren
und Franz Pokorny wegen Verleitung zum Morde zu 6 Jahren
Gefängnis .

Messingmünzen . Wegen des Mangels an Nickel und Nickel¬
münzen wird die Ein 'nhrung von Messingmünzen in der
Schweiz erwogen. Der Bundesrat wird darüber in

,
den

nächsten Tagen beschließen . Auch . China hat Meffingmünzen .
Den idealsten Schuhersatz hat ein Italiener erfunden, der

hierüber in der römischen Presse Näheres mftteilt : ,,Man
tauche die Füße, " so erk 'ärt er , „ in C h r o m s ä u r e b ä d e r ,
man wiedcrho'e dies w hrere Ma ' e , bis dis natürliche Ham
ungefähr so hart geworden ist wie Ka 'bl . der und durch diese
Behandlung gleichzeitig jene zarte, gelbe Färbung erhalten
hat , die dem Leder brauner Sommerschnhe vollkommen ent¬
spricht. Wer sich dieses Syst ms bedient, kann sich über jeden
Ndcnnangel erhaben suhlen, er wird bequem und kostenlos
ipazieren gehen können, er kann auf neue Besohlung ver¬
zichten . Diejenigen aber, deren Wunsch nach Lurusschuhwaren
geht , brauchen bloß den so behandelten Fuß bemalen , ent¬
weder ln Gestalt ron B . r

'
chnü u 'gen oder aber von Kr. onk .

reihen .
"

— Haudwerkersache . Der Landcsansschnß des
Verbands Württ. Gewerbevereine nnd Handwerker-Vereini¬
gungen hielt dieser Tage in Stuttgart seine Herbstsitzun̂
ab . Bezüglich der Frage der Krankenversicherung wurde
bemerkt, daß der Verband bereits eine eigene Nnterstnt -
-nngskasse errichtet habe, die nun dem gesamten Hand¬
werkerstand, nicht nur den VerbandsmitgTedern, unter
Anpassung an die Mustersatningen des deutschen Hand¬
werker - und Gewerbekammertags zugänglich gemacht wer¬
den soll . Die Zwangs-Versicherung fand wenig Beifall .
Mit der Hamburg -Mannheimer Versicherungs-Aktienge¬
sellschaft in Schöneberg soll ein Bertragsverhaltnis ein -
geaangen werden . An die Regierung wird die Bitte ge¬
richtet, bei der Einberufung in den Hilfsdienst den

^
be¬

sonderen Verhältnissen des selbständigen Handwerkerstan¬
des möglichst entgegen zu kommen und bei der Durchfüh¬
rung der Zusammenlegung von Handwerksbetrieben in
Württemberg eine besondere Stelle zu errichten , in der
auch der Handwerkerstand vertreten sein soll . Zu der
Frage der Aenderung des Wahlrechts zu den Handwerks¬
kammern, stellt sich der Landcsansschnß auf den Stand¬
punkt , daß. zurzeit hiezu ein Anlaß in gar keiner Weik
vorlieae .

— Kriegsanleihe . Beim Ersatz -Batall VN des stuf -
Ncgls . Kaiser Friedrich . König von Preußen. ( « . Württ .)
lkr . 125 sind ! 012 000 Ml . gezeichnet worden , beim
'
rsatz-Bataillon Landw Ins . R -gis . 110 3 002 540 M *

— Kein in Baden . Tie
"
rhebnng eines Zuschlags für die Sonntagsfahrkarten

wird in Baden vorläufig nicht zur Einführung gelangen .
— Reife Gerste im DLLvbcr . In südenropäischen

Ländern hat man bekanntlich jährlich zwei Ernten, wor¬
über sich manche Leute bei uns nicht wenig wundern . Tie
Nemsztg.

" berichtet ähnliches : Ein Landwirt hatte schon
ßnde Juni Sommergerste geschnitten und den Acker brach
iegen lassen . Die ausgefallenen Körner keimten , nnd
um zeigt der Acker in ziemlich dickstem Stand wiederum
eise , jeednsalls nahezu reife Gerste.

ep . -- Stttltgart , 21 . Okt . ( K r i e g cr h ei m st ä t -
' e n . ) König Wi ' hckm hat die S ch n tz h e r r s ch a f t üb r
en Württ. Landesverecn für Kricgcrl) .'inlstätten icke
ommen .

II . Stot : gart , 24 . Skt . Tie Stuttgarter
/ r tsvereine der kauf n; ä u n i s ch e u A n g e st e l -
tcn - Verbände ha

' cn sich , in Ock hnrug an die vor
einem .Jahre geschaffene Reichs -Arbeit? gem -.-infch . . il der
kaufmännischen Verbände , zu einem Ortsausschuß znfam
mengeschlossen . Diesem liegt die Pflege der sozialpolit

'

Heu Angelegenheiten der Handlungsgehilfen in dem Ci ?n
ob , daß versucht wird , in den einzelnen Fragen Ilcber
einstimmung und gemeinsame Vertretung zu erzie

' en . W
das nicht erreicht werden kann, sollen wenigstens die ab
weichenden Meldungen nicht mehr in agitatorischer Form
gegeneinander verfochten werden . Dem Ortsausschuß g
hören folgende Stuttgarter Organisationen an : T ut
scher Banlbeamten-Vcrcin ; Dentichnationaler Handstmgs-
gehilfen -Verband : Kath . Kanfm . Verein Lätitia , Kö - nfm .
Verein Stuttgart e . . V . : Verband reisender Kanilenie
Deutschlands; Verein der deutschen Kauflente : Per in
für Handlungskommis von 1858 . Die Geschäftsstelle be¬
findet sich Tübingerstr. 6 .

(-) Stuttgart , 24 . Okt . (Blindgänger . ) H -'NW
werden im Hasenbergwald bei Stuttgart, in Vaihi - o .-n
a . F„ Möhringen und Münchingen (OA . Leouberg e

' ue
Anzahl Blindgänger gesprengt . Morgen finden so che
Sprengungen in der Gegend ron Obertürkheim und Vlr
kach statt .

(-) Fruerbach . 23 . Ost (Eifersnchtsdrama -1
Der vom Militär zur Arbeitsteistung im Jahre 1915
hierher abkommandicrtc Werner ans Eßlingen, der Vater
von sieben Kindern ist , hat hier die Frau eines Ausmar¬
schierten namens Frist, der fünf Kinder sein eigen nennt,
kennen gelernt und mit dieser ein unerlaubtes Verhält
nis eingegangen, dem ein weiteres Kind entsprossen iß .
Tie Frau Werner hat ihre Nebenbuhlerin , deren Mann
als ordentlich und brav geschildert wird , von dem ver¬
botenen 1lmga---g abbrinaen wollen . Ta ihr dies aber
nicht gelang, so kam sie heule vormittag higher nnd gab
mit dem Revolver ans die Frist zwei Schüsse ab , die
den Tod zur Folge h stten .

(-) Heilbrou 'i , 24 . Okt . Das Befinden des Abg .
Gröber (Zentr. ) hat sich so gebessert, daß er zur wei
teren Genesung das Bad Ditzenbach bei Geislingen a . SO
anfsnchen kann.

( --) Levuberg . 23 . Okt . (Treibriemendicb -
st ah l n nd seine F o l g e nck In der Lconberaer Vumv-
station bei der Haltestelle Hüs -nn-n wurde ein Treib-

Isintallg -'Uerkauf .
Gegen Lebensmittelmarke Nr . 35

werden bei den Kaufleuten Witwe Katt , Kudrvig Kapprl -
«ran« und Witwe Schilt 50 Gramm Feintalg abgegeben.

Volksschul-Lazäretk
Diejenigen , welche szt . dem Lazarett Wäsche, Waschgarni¬

turen und sonstige Sachen zur Verfügung gestellt haben,
werden gebeten, solche am Mautag , den 29 . Oktober' ,
nachmittags 2—4 Uhr abzuholen. Wir hoffen im Sinne
derjenigen, welche die Sachen nickt abholen , zu handeln ,
wenn wir dieselben dann verkaufen und den Erlös dem
roten Kreuz zuführen.

Uartoffel-Versorgung .
Alle Personen , die Kartoffeln selbst gepflanzt haben,

wollen am Freitag , den 26 . Oktober , vormit . 8 — 12
Uhr auf dem städtischen Lebensmittelamt erscheinen. Dies
ist insofern wichtig, als sestgestellt wird , was dieselben noch
zu erhalten haben, sowohl an Spe se- als Saatkartoffeln .
Diese Aufforderung gilt auch Sprollenhaus und Nonnenmiß .

Städt . Lebsnsrnittelckrnrt Wick
'dbad.

Noch vorzügliche, gelagerte

Hme «. ZMkw
md Lidlike
M FcchchukW ,

erhalten Sie im Zigarren - Spezialgeschäfl

Ehr . Schrnid u . Sohn
unterhalb Hotel Deutscher Hof, . König-Karlstr. 71 .

kdolv -Aeulralv
vroFvr!« um! 8auiAl8ba2Lr

lleiui . Lrckwan».
Mastes Mr*

^ ilcibaü , Hauptste . 86 .
Volokon 76.

LrLt !rlL8Li§ s xkotoZr .

ru OriF
'
mulprktSvu .

LE " -MG
uuä Ooxiereu

von b' iium NN «I kiatloll wirst prompt , sauber unst
biHi« ksebmännisok «nsKotükrt.

kluttkll, I'up ;«!', üääer U8U".
stets kiisek am D-aZer.

Druck -Arbeiten
liefert rasck unst billig

8 . Vuclstcil ' uckel ' ei .

riemen im Wert von 500 Mark gestohlen . Der B .cksteb
ist dadurch gestört nnd der obere Stadtteil wird des¬
halb eine Zeit lang ohne Wasser sein .

(- ) Tübingen , 23 . Okt . (Schweres Verbre¬
chen . ) Gestern abend wurde , wie die „Tüb . Ehroni! "
berichtet, in der Ammcrgasse der Bäcker Christian Eimer
vom Flur ans anaernsen . Als er hinanstrat . wurde er
durch einen wuchtigen , anscheinend mit einem Beil ge -
führten Schlag ans den Kvpr zu Boden gestreckt . Das¬
selbe Schicksal hatte seine zu Hilfe herbeieilende Fra ! ' .
Beide erlitten Schäd .ckbpüchg „ ,id sind lebensgefährlich
verletzt.
- ck Mls Täter wurde, der 27 Jahre alte .- viel 'ack : o
bestrafte Fnhrknecht Engen Nufer verhaftet . Er ist ge¬
ständig.

(- ) Schorulrorf . 24 . Okt . ( Stiftung . ) Dem Va !>-
fonds für ein Gemeindehaus bat ein ungenannt sein wol¬
lendes Gemeindcglied 10 000 Mk . in Form einer Kriegs¬
anleihe -Verschreibung übergeben .

ox, .- NlM- 24 . Okt . (Reformatio n s d a n k . ) Di :
Kirchenpflege hat für den Reformationsdank die S » u m -.
o ni 2000 Mk . gespendet .

( - ) Heidetthr' im , 24 . Okt. (Vereitelte Flucht 1
' Schutzleute haben in der vorletzten Nacht zivei fran

"
s-.he Offiziere , die aus dem Ofsiziersgefangencnlager

- nach entivichen waren , scstgenommcn . Tie beiden
Offiziere hatten dm 200 .Klm . weiten Weg bei Nacht
in nicht ganz acht Tag -:? clgelegt .

(- ) BibsN -tch , 24 . OK (Bon der Erdbeben
warte . ) Der Betrieb dm hiesigen Erdbebenwarte , die
vor Jahren von Stadt : -h cktheiß Müller errichtet wor¬
den ist , ist aufgehoben worden , weil , wie es heißt, die
-rsorderlichm Papierstrci'en nicht mehr zu bekommen find .
Tie Erdbebenwarte in Hohenheim ist jetzt die einzige in
Württemberg.

( - ) Ctu ' lea - i , S ! . OK ' I s .- nfka m IN e r . ) D : r 21 Fe.
'
) -. -

alte Schriftleitm des ..SoJa ' d '. modrat " Fritz Rückle und de -
26 Jahrs a 'te Sckriftietz .-r M .uhäns Hermann h er , Miigiiedee
der „ ena '-hä !gig -n w / a : - m . Partei "

, unternahm -n mit ciao :
Ansatz ! PärtrigeiioOen and dcr . n Kindern am 20 . Ami! c !-.e >
Spazieraang in den Wa d bei Zuffenhausen, wo Rückte ü ! er
cinc S ' üäide über die Go ha -r Konse- enz der Unabhängigm de -
richtete . Hermann r : öffnrt .> und sch

'oß die Zujammenkunst.
bei der Wachen a-.sgcsl - ll waren. Wegen Vergehens gegen
das Bclag -erungzgesctz

'
iAi ' tzallung einer polizedüch nicht rc -

n .-hmgiten po
' i : ifchen B . r

' amnrbmgl wurde Rückle zu 3 Mo -
ualcn , Herinnnu zu 2 Monaten Gefängnis verurlcüt . D .e
Strafen wurden durch die rkmerstichungshast für verbüßt
erachtet .

Handel mrd Verkehr .
(-) H i 'bconn, Li : OK ! . <Schakinarkt .) D m Schaft» « .

' t
waren 642 Stück xugelricdeii . Da an wurden cerkauft 4U2
Stück mir eincm Tesami .vert va .r 43 790 Alk . , nnveckauft
bliebe,> 220 Stück . Bezahlt wurde für 1 Paar L -ämm -r
186 - 208 Mk ., sctte H

'iir.m .' l 243 Mk ., IährlingehSminel 228
Mk . , B ackfchcuf 176 - 200 Mk . Der Brckauf ging schterp .-ad,
da es an Käufern fehlte. Die Preise sind etwas gestiegen.

Mutmaßliches Wetter . '
Der Einfluß des Luftwirbels im Norden läßt zwar

bereits wieder nach , für Freitag und Samstag ist aber
doch noch meist naßkaltes, nur allmählich wieder anf-
heiterndes Wetter zu erwarten .

Ev . Jintg '
-ingÄverrrrr . Donnerstag , 25 . Oktober,

abends 8 Uhr Vibcckstundc und Spiel . ^
Druck u . Verlag der U . Ho fmann ' schen Buchdruckerei

Wildbad . Verautwortlich : E . Neinhardt daselbst. .

W

rc »

VOlff ZpeiLSO !

^
2 Oiler Iroilenst (AK . 8 .50,

mit Irogriemen /AK . I I u . /AK . 12 ,
bei

Lkr . Zekmiä u . 8okn ,
5porl - um! pbolobaus , ?nrküinerie ,

l-'risenr- Oescböft ,
nur Könici- Kurlistrabe 68 .

-SE-

§

Zimmer
Alleinst . Herr sucht sofort

ein heizb . möbl. Zimmcr , part.
od . 1 , St . , ucit Pension , in
einem Privathautz .

Osf . uut . M . 4(6 a » du
Exped. dZ . V/ . (383

Ein tüchtiger

wird für sofort gesucht.
Winickil Nildblii!.

Lravatten,
schwarz und farbig.

Hem«- lüiö
st ,

ZMcMt ,
schwcrvze

ZBi«! mi>
MtkkW

empfiehlt znm billigsten Taaes -
preis Uobeet ^licvinge «'
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